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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20125

Das Zentrum des Waldes zwischen Vorder- und Hinterholm wird von einem Sumpfseggen-Erlenbruchwald mit dominierender Sumpfsegge 
eingenommen. Ein Teil ist nur licht von Bäumen bestanden und von Schilf dominiert. Aufgrund des zentralen Entwässerungsgrabens besitzt 
der Standort nur noch die Wasserstufe "sehr feucht" und kleinflächig wächst sogar schon die Brennessel auf den degradierten Torfen des 
ehemaligen Versumpfungsmoores.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Iris pseudacorus Lycopus europaeus Mentha aquatica Phragmites australis
Thelypteris palustris

Fraxinus excelsior Carex elongata Eupatorium cannabinum Myosotis palustris
Peucedanum palustre Urtica dioica


